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Planverfasser:

Maßstab:               1: 1 250

Datum:             06.06.2025

Plangröße:          820 x 880

Gemarkung Wetten

Wallfahrtsstadt Kevelaer

Flur 1, Flur 19

WALLFAHRTSSTADT
KEVELAER

Bebauungsplan Kevelaer Nr. 101 Blatt 1
(Neuordnung Gewerbegebiet Velder Dyck)

Dieser Bebauungsplan Kevelaer Nr. 101 (Neuordnung Gewerbegebiet Velder Dyck) besteht aus 2 Blättern.
Die Verfahrensleiste befindet sich auf Blatt 2.
Dieses Blatt ist Bestandteil des vom Rat der Stadt Kevelaer am xx.xx.xxxx als Satzung beschlossenen
Bebauungsplanes.

Zu diesem Bebauungsplan gehört:
· xxxxxxxxxx
· xxxxxxxxxx
· xxxxxxxxxx



Sonstige Signaturen 

(§ 9 Abs.7 BauGB)

Grenze des Geltungsbereiches des Bebauungsplans Kevelaer Nr. 101
(Neuordnung Gewerbegebiet Velder Dyck)

Planverfasser:

Maßstab:               1: 1 250

Datum:             06.06.2025

Plangröße:          730 x 520

Gemarkung Wetten

Wallfahrtsstadt Kevelaer

Flur 1, Flur 19

Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB) vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634) in der Fassung vom 20.
Dezember 2023

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO)
vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786) in der Fassung vom 03. Juli 2023

Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung 2018 - BauO NRW
2018) vom 21. Juli 2018 (GV. NRW. S. 421) in der Fassung vom 31. Oktober 2023

Verordnung über bautechnische Prüfungen (BauPrüfVO) vom 6. Dezember 1995 (GV. NRW. S.
1241) in der Fassung vom 12. November 2024

Raumordnungsgesetz (ROG) vom 22. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2986) in der Fassung vom 23.
März 2023

Abstandserlass - Abstände zwischen Industrie- bzw. Gewerbegebieten und Wohngebieten im
Rahmen der Bauleitplanung und sonstige für den Immissionsschutz bedeutsame Abstände
- Nordrhein-Westfalen - vom 06. Juni 2007 in der Fassung vom 28. Mai 2025

Landesplanungsgesetz NRW (LPIG) vom 03. Mai 2005 (GVBl. 06.05.2005 S. 430) in der Fassung
vom 28. Mai 2025

Gesetz zur Änderung des Landesplanungsgesetzes NRW (LPIG) und weiterer Vorschriften vom
16. März 2010

Planzeichenverordnung (PlanZV) Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die
Darstellung des Planinhalts vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58) in der Fassung vom 14.
Juni 2021

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG) vom 31. Juli 2009
(BGBl. I S. 2585) in der Fassung vom 22. Dezember 2023

Landeswassergesetzes (LWG) Wassergesetz für das Land Nordrhein-Westfalen vom 08. Juli
2016 (GV. NRW. S. 926) in der Fassung vom 17. Dezember 2021

Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom
29. Juli 2009 in der Fassung vom 23. Oktober 2024 (BGBl. I S. 2542)

Gesetz zum Schutz der Natur in Nordrhein-Westfalen und zur Änderung anderer Vorschriften
(LNatSchG NRW - Landesnaturschutzgesetz) - Nordrhein-Westfalen -vom 15. November 2016
(GV. NRW. Nr. 34 vom 24.11.2016 S. 934)

Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen,
Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz -
BImSchG) vom 17. Mai 2013 in der Fassung vom 03. Juli 2024 (Gl.-Nr.: 2129-8)

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) vom 18. März 2021 (BGBl. I S. 540) in
der Fassung vom 23. Oktober 2024 (Gl.-Nr.: 2129-20)

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung im Land Nordrhein-Westfalen
(Landesumweltverträglichkeitsprüfungsgesetz - UVPG NRW) vom 29. April 1992 (GV. NRW. S.
175) in der Fassung vom 17. Dezember 2021

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14. Juli 1994 in der
Fassung vom 05. Juli 2024 (Gl.-Nr.: 2023)

Flurstücksgrenze

Flurstücksnummer

WALLFAHRTSSTADT
KEVELAER

bestehende Gebäude

199

GI Industriegebiet (§ 9 BauNVO)

Grundflächenzahl (§ 19 BauNVO)

maximale Gebäudehöhe in m ü. NHN (§ 18 BauNVO)

1,0

max. H

2,4 Geschossflächenzahl (§ 20 BauNVO)

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

abweichende Bauweise (§ 22 BauNVO)a

15. sonstige Planzeichen

Aufstellungsverfahren

Der Aufstellungsbeschluss zu diesem Bebauungsplan ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am xx.xx.xxxx
durch den Ausschuss für Stadtentwicklung und Wirtschaftsförderung des Rates der
Wallfahrtsstadt Kevelaer gefasst und am xx.xx.xxxx ortsüblich bekannt gemacht worden.

Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung ist gemäß § 3 Abs. 1 BauG nach ortsüblicher
Bekanntmachung am xx.xx.xxxx in der Zeit vom xx.xx.xxxx bis einschließlich xx.xx.xxxx erfolgt.
Gleichzeitig sind die Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1
BauGB beteiligt worden.

Die Offenlage des Entwurfs dieses Bebauungsplans mit der dazugehörenden
Entwurfsbegründung ist gemäß § 3 Abs. 2 BauGB durch den Ausschuss für Stadtentwicklung
und Wirtschaftsförderung des Rates der Wallfahrtsstadt Kevelaer am xx.xx.xxxx beschlossen
worden.

Der Bebauungsplanentwurf mit der dazugehörenden Entwurfsbegründung hat gemäß
§ 3 Abs. 2 BauGB nach ortsüblicher Bekanntmachung am xx.xx.xxxx in der Zeit vom xx.xx.xxxx
bis einschließlich xx.xx.xxxx öffentlich ausgelegen. Gleichzeitig sind die Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB beteiligt worden.

Der Satzungsbeschluss zu diesem Bebauungsplan mit der dazugehörenden
Entscheidungsbegründung ist gemäß § 10 BauGB i. V. m. §§ 7 und 41 GO NW durch den Rat
der Stadt Kevelaer am xx.xx.xxxx gefasst worden.

Die ortsübliche Bekanntmachung dieses Bebauungsplans ist gemäß § 10 Abs. 3 BauGB am
xx.xx.xxxx erfolgt. Dabei ist auf die Vorschriften der §§ 44 Abs. 3 Sätze 1 und 2 und Abs. 4
sowie 215 Abs. 1 (BauGB) sowie § 7 Abs. 6 GO NRW hingewiesen worden.

Der Bebauungsplan ist am xx.xx.xxxx rechtswirksam geworden.

Kevelaer, den xx.xx.xxxx

Der Bürgermeister

Baugrenze (§ 23 BauNVO)

10. Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz 
und die Regelung des Wasserabflusses (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen, z.B. von Baugebieten, oder
Abgrenzung des Maßes der Nutzung innerhalb eines Baugebietes

Umgrenzung der Flächen mit wasserrechtlichen Festsetzungen (§ 9 Abs. 6
BauBG)

Planzeichenerklärung

6. Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Straßenverkehrsflächen

private Verkehrsflächen

Wasserflächen

11. Flächen für Aufschüttungen, Abgrabungen oder die Gewinnung von Bodenschätzen (§ 9 Abs. 1
Nr. 17 BauBG)

Fläche für Aufschüttungen

13. Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs.
1 Nr. 20 BauGB)

mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen.
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauBG)

Bebauungsplan Kevelaer Nr. 101 Blatt 2
(Neuordnung Gewerbegebiet Velder Dyck)

7. Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung sowie für
Ablagerungen; Anlagen, Einrichtungen und sonstige Maßnahmen, die dem Klimawandel 
entgegen wirken (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB)

Zweckbestimmung Abwasser
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□ □ □ □ □ □ □ □ □

PRIVAT

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

Baugrenze (§ 23 BauNVO)

9. Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Grünflächen

Flurgrenze

Dieser Bebauungsplan Kevelaer Nr. 101 (Neuordnung Gewerbegebiet Velder Dyck) besteht aus 2 Blättern.
Die Bebauungsplandarstellung befindet sich auf Blatt 1.
Dieses Blatt ist Bestandteil des vom Rat der Stadt Kevelaer am xx.xx.xxxx als Satzung beschlossenen
Bebauungsplanes.

Zu diesem Bebauungsplan gehört:
· xxxxxxxxxx
· xxxxxxxxxx
· xxxxxxxxxx

Hinweise
1. Bodendenkmäler und archäologische Bodenfunde

Beim Auftreten archäologischer Bodenfunde und Befunde ist die Wallfahrtsstadt Kevelaer
als Untere Denkmalbehörde oder das LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland,
Außenstelle Xanten, Augustusring 3, 46509 Xanten, unverzüglich zu informieren. Zur
Anzeige verpflichtet sind auch der Eigentümer, die Person, die das Grundstück besitzt, der
Unternehmer und die Person, die die Arbeiten leitet. Bei der Vergabe von
Ausschachtungs-, Kanalisations- und Erschließungsaufträgen sowie bei der Erteilung von
Baugenehmigungen sollen die Bauherren bzw. die ausführenden Baufirmen auf die
Anzeigepflicht hingewiesen werden. Bodendenkmal und Entdeckungsstätte sind bis zum
Ablauf von einer Woche nach der Anzeige unverändert zu belassen (§ 16 DSchG NRW).
Auf die Erlaubnispflichten nach § 15 DSchG NRW wird hingewiesen.

Textliche Festsetzungen gemäß § 9 Baugesetzbuch (BauGB)

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 1 Abs. 5 und 9 BauNVO)
1.Industriegebiet (GI) gemäß § 9 BauNVO

2.Innerhalb des Plangebiets sind Anlagen der Abstandsklassen I und IV gemäß
Abstandserlass (RdErl. d. Ministeriums für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz V-3 - 8804.25.1 vom 06.06.2007) unzulässig.

3.Ausnahmsweise zulässig sind Betriebe und Anlagen aus einer ausgeschlossenen
Abstandsklasse, wenn durch besondere technische Maßnahmen oder durch
Betriebsbeschränkungen (Verzicht auf Nachtarbeit u. a.) die Emissionen der Anlagen soweit
begrenzt oder die Ableitbedingungen so gestaltet werden, dass diese in ihrem
Emissionsverhalten den Betrieben und Anlagen entsprechen, die allgemein zulässig sind und
schädliche Unwelteinwirkungen in den schutzbedürftigen Gebieten und Nutzungen
vermieden werden. Der Nachweis der Emissionsminderung ist anhand geeigneter Unterlagen
zu erbringen.

4.Nicht zulässig sind gemäß § 1 Abs. 5 BauNVO Einzelhandelsbetriebe mit zentren- und
nahversorgungsrelevanten Sortimenten entsprechend der Kevelaerer Liste. Die Sortimente
sind:

zentrenrelevant
medizinische, orthopädische, pharmazeutische Artikel, Sanitätswaren
Bücher
Papier/Bürobedarf/Schreibwaren
Spielwaren
Bastelartikel
Bekleidung, Wäsche
Wolle, Kurzwaren, Handarbeiten, Stoffe
Babyartikel, Kinderkleinartikel
Schuhe, Lederwaren
Sportbekleidung, Sportschuhe, Sportartikel
Heimtextilien, Gardinen und Zubehör, Bettwäsche
Haushaltswaren, Glas/Porzellan/Keramik
Kunstgewerbe, Bilderrahmen, Antiquitäten
Geschenkartikel, Devotionalien
Uhren, Schmuck
Optik, Augenoptik
Musikalien
Elektrogeräte, Medien (= Unterhaltungs- und Kommunikationselektronik, Computer, 
Foto)
Fahrräder, Fahrradzubehör

nahversorgungsrelevant
Nahrungs- und Genussmittel inkl. Lebensmittelhandwerk, Tabakwaren, Getränke
Reformwaren
Drogeriewaren (Gesundheits- und Körperpflegeartikel, Wasch- und Putzmittel)
Schnittblumen, Zimmerpflanzen

5.Spielhallen und Vergnügungsstätten aller Art sind ebenfalls nicht zulässig.

6.Unzulässig sind Anlagen, die einem Betriebsbereich gemäß § 3 Abs. 5a
Bundes-Immissionsschutzgesetz i. V. m. der Störfall-Verordnung (12. BImSchV) zuzuordnen
sind.

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauNVO i. V. m. § 18 BauNVO)
7.Die im Baugebiet GI als Höchstgrenze festgesetzten Höhen baulicher Anlagen beziehen

sich auf die Höhenlage über Normalhöhen Null (NHN) als Bezugspunkt für das aktuelle
Deutsche Haupthöhennetz 2016 (DHHN2016). Oberer Bezugspunkt ist die Oberkante Attika
bzw. Firstlinie. In einem Flächenanteil von 30 % des Kernbereiches, darf die maximale
Bauhöhe 50,0 m NHN betragen. Durch technische Anlagen wie Lüftungsanlagen,
Schornsteine und Silobauwerke sowie durch untergeordnete Bauteile (Richtfunkantenne)
darf die maximale Bauhöhe in den mit maximalen Bauhöhen von 43,0 m NHN festgesetzten
Bereichen ausnahmsweise überschritten werden. Die maximale Bauhöhe für technische
Anlagen beträgt 53 m NHN und für untergeordnete Bauteile 66,0 m NHN.

Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. § 22 Abs. 4 BauNVO)
8.Im Baugebiet GI wird eine abweichende Bauweise a festgesetzt. Zulässig ist die Errich-

tung von baulichen Anlagen mit seitlichem Grenzabstand ohne Längenbegrenzung.

Geh-, Fahr- und Leitungsrechte (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)
9.Die private Verkehrsfläche ist mit einem Geh- und Fahrrecht zugunsten der Verfü-

gungsberechtigten, Benutzer, Besucher und Beschäftigten der anliegenden Grundstücke und
mit einem Leitungsrecht zugunsten der zuständigen Leitungsträger (Stadtwerke der Stadt
Kevelaer, die Gelsenwasser Energienetz GmbH und die RWE Rheinland Westfalen Netz
Aktiengesellschaft) belastet.

Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9
Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
10.Die in den festgesetzten Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft dargestellten Maßnahmen sind dauerhaft zu erhalten und zu pflegen.

Entwässerung
11.Niederschlagswasser wird über die Regenwasserbehandlungsanlage und Regenrückhaltebecken

in das oberirdische Gewässer "Scherresley" abgeleitet.

2. Kampfmittel

Beim Auffinden von Kampfmitteln während der Erdbauarbeiten sind aus Sicherheitsgründen
die Arbeit sofort einzustellen und die nächstgelegene Polizeidienststelle, das Ordnungsamt der
Wallfahrtsstadt Kevelaer oder der Kampfmittelbeseitigungsdienst bei der Bezirksregierung
Düsseldorf zu verständigen."

3. Flächen mit wasserrechtlichen Festsetzungen

Im Bebauungsplan liegt die östliche Abgrenzung der festgesetzten Wasserschutzzone IIIB des
Wasserschutzgebietes Kevelaer-Keylaer.

4. Starkregenereignisse

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Kevelaer Nr. 101 (Neuordnung Gewerbegebiet
Velder Dyck) liegt in einem Bereich, in dem bei Starkregenszenario 1 und 2 der
Starkregengefahrenhinweiskarte für NRW des Landesamts für Natur, Umwelt und
Verbraucherschutz NRW einer Überflutung durch Oberflächenwasser auftreten kann.
Betroffen sind derzeit (2025) Kanaleinläufe zur Entwässerung des vorhandenen Geländes, dort
beträgt die Überflutungstiefe maximal 0,53 m. Da außerdem eine kleinräumige Fläche als
Rampe ausgebaut ist und somit eine stärkere Profilierung erfolgt, beträgt hier die Über-
flutungstiefe maximal 1,53 m.

Maximale Fließgeschwindigkeiten sind in der vorgenannten Starkregengefahrenhinweiskarte
für NRW für den Geltungsbereich des Bebauungsplans Kevelaer Nr. 101 nicht abgebildet.

5. Verwendung von Mutterboden

Nach § 202 BauGB i. V. m. DIN 18915 ist bei Errichtung oder Änderung von baulichen Anlagen
der Oberboden (Mutterboden) in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung zu
schützen. Er ist vordringlich im Plangebiet zu sichern, zur Wiederverwendung zu lagern und
später wieder einzubauen.
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